
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Lehrbuch der Erdbeschreibung
zur Erläuterung des neuen methodischen Schulatlasses

Gaspari, Adam Christian

Weimar, 1801

§. 4. Gebirge

urn:nbn:de:bsz:31-264169

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-264169


ropa

inig⸗

ſie

ung /

Verz

nein

ſetze ,

imerß
taat /

Staa ;

Italien . 115

en ſind von 425 Wiänt zu einer Ke⸗
worden , uͤber deren Fortdauer der

rheen 1 8 150
dem Sür

ie Cisal lpiniſche)
epnbllk Wohndig hat aufge⸗

eils an Oeſtreich , das vörmalige
Herzogthum“Savoyen aber an Frankreich gekommen . )

7 Grenzen .
roͤßtentheils eine Halbinfel , die

bE län 11 diſe che ＋4Leer t erſtreckt . Von
uch groͤßtenthei ls umgeben : und

ein tiefen Meerbuſen deſſelben , der
Neer heißt . Auf dem feſten Lan

baren der
zn185 durch die hohen Al⸗

en Zugang beſchwerllich machen ,

§ 3 Größe⸗
In ſeiner gro 35 en1515iſt es 966

18hoͤrt , und iſt n iehrentl

zen 266 Meilen
icht halb ſo breit .

Inſeln nicht einmal halb ſ.e

Bebirge⸗
Di den ganzen Nörden von Fta⸗

lien be⸗ en Hauptſtamm in der Schweiß /8
e von dem noͤrdlichen Ikalien

ſehr gge
Von den Alpen erſtreckt ſich eine Reiß

dürch Itali
on Bergen

en der ganzen Läͤnge nach . Dieß anſehn ;
liche Gebirge heißt das Ap denniniſche , oder der
Apennin⸗

8 * Untet



116 Europa .

Unter den einzelnen Bergen in Italien find die

beruͤhmteſten der Veſuv bey Neapel , und der Aerna

in Sicilien , beyde feuerſpeyende Berge , der

letzte von vorzuͤglicher Hoͤhe ( über roOoοο Fuß hoch, )

der erſte aber jetzt in ſeinen Feuer Ausbruͤchen hefti⸗

ger und ſchrecklicher . Im Jahr 1779 ſtieg aus ſei⸗

nem Crater eine Feuerſaͤule auf , welche dem Anſehen

nach viermal ſo hoch war , als der ganze Berg . Auf

den kleinen Inſeln vor Sicilien giebt es noch mehrere

Serge , welche Feuer auswerfen ; ſie find aber wenit

ger bekannt und unbedeutend .

§. 5. Gemwaͤſſer .

Da Italien eine Halbinſel , und noch dazu der Laͤn⸗

ge nach von einem Gebirge durchſchnitten iſt : ſo koͤn⸗

nen ſich hier die Fluͤſſe zu keinem großen Strom ſam⸗

nieln . Sie erreichen das Meer zu fruͤh. Die bekann⸗

teſten Fluͤſſe ſind :

1 ) der Po , der anſehnlichſte von allen . Er ent⸗

den Alpen an den Grenzen von Frank ;

nach Oſten zu , mikten durch das

nd Italien ; nimmt eine Menge kleiner

Fluͤſſe rechts von den Apenninen und links von

den Alpen auf , wird doch nicht recht ſchiffbar,
und ergießt ſich endlich in das adriatiſche Meer ,

Turin , die Reſidenz des Koͤnigs von Sardinien ,

liegt an demſelben .

2) Die Tiber , welche durch Rom fließt , iſt merk⸗

würdig fuͤr die Geſchichte , an ſich aber ein unbe⸗

trächtlicher Fluß .
Unter den Landſeen deren Italien viele hat ,

ſind diejenigen die groͤßten welche am Fuße der Al⸗

pen , an den Grenzen der Schweiz hin liegen . Der

ſogenannte Große See Lago Maggiore ) iſt
wegen
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